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Verordnung des k. k. Landespräsidentcn in Krain
vom 27. August 1916, Z. 26.117.,

betreffend die Festsetzung von Höchstpreisen für
Wnrstwaren.

I m Grunde des § 7 der Ministerialverordmmg vom 6. Juli 1916,
R. G. B l . Nr. 211, und unter Berufung auf § 7 der h. o. ^Verordnung vom
20. Jul i 1916, L. G. B l . Nr. 3^, wird verordnet wie folgt:

ß I-

Für den Kleinhandel mit Wurstwaren werden nachstehende Höchstpreife
für 1 Kilogramm festgefetzt und zwar:

für Krakauer- und Debrecziner-Würste 14 X — b,
für Braunfchweigerwürste 10 X — b,
für Pariferwürste 10 X 50 k,
für Extra-Würste 10 X 50 d,
für Knackwürste und Frankfurterwürste 10 X — d,
für frifche Kraiuerwürste 11 X — d,
für halbgefelchte Krainerwürste 12 X 40 u.

Für Weichwürste gelten die in der h. o. Verordnung vom 23. Jul i 1916,
L. G. B l . Nr. 34, festgefetzten Höchstpreise.

Übertretungen dieser Verordnung werden nach den Strafbestimmungen
des § 9 der Ministerialverordmmg vom 6. Jul i 1916, R. G. Bl . Nr. 211,
geahndet.

8 3.

Diese Verordnung tritt am Tage der Kundmachung in Kraft.

Ter t. t. Landespiäsl'dent:

Heinrich Graf Attems m. p.

Der Minister fü> Kultus und Unterricht bat den
Schuldirekwr Franz L a n t i L a r in Unter-Mka zum
VeMsschulinspektor für die slowenischen Voltsschulen
im Stadtschulbezirke Laibach für den Rest der laufenden
Junktionsveriode ernannt.

Den 26. August 1916 wurde in der Hof» und Staatsdruckerei
das Titelblatt, das chronologische und alphabetische Repertorium

zur rutyemichen Ausgabe des ReiHSgeiepolanes oes Jahrganges
191b sowie das I.XV,, « I I . und CV. Stück der ruthenischen
Ausgabe des Reichsgeseyblattes des Jahrganges 1916 ausgege-
ben und versendet.

Den 28. August 1916 wurde in der Hof. und Staatsbruckerei
das I.XXXIV., I.XXXV. und 1.XXXVI1I. Stück der kroatischen,
das X « X . uud c i . Stück der italiemschen sowie das «XI.
und 0XIV. Stück der böhmischen Ausgabe des ReichsgeselMattes
des Jahrganges 1916 ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur »Wiener Zeitung» vom 27. August
1916 (Nr. 196) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß-
erzeugnisse verboten:

Der in Paris erschienenen, nichtperiodischen Druckschriftell:
1.1^08 8n1ll3,t8 «t, Ik ßuurro", Gaspard von Rene Venjamin

(Verlag Artheme Fayarb <d Co.).
2. „I/^,näkco" von Maxilne Formont (Verlag der I^urai-

rie ,̂Ipkc>n8o I^omorro).
3. „I.'^,1iLma,ßno ü,vant Is. guerre" von Baron Veyens

(Verlag von G. v. Oest H Co)..

Nichtamtlicher Geil.
Die Stimmung in Italien.

Von der italienischen Grenze wird der „ P o l . Korr."
berichtet: I n den politischen Kreisen I ta l iens betrachtet
man den jetzigen Stand des europäischen Krieges nicht
ohne Unruhe. Die Negierunasmgane vermögen für die
Ubschwächung dieses Gefühls kein anderes Mi t te l zu
finden, als die fortgesetzte Beleuchtung der Emuahme
von Görz. Eine der ungeheuersten Übertreibungen, die
bei diesen Anstrengungen vorgekommen sind, ist die Er-
klärung des „Giornale d ' I ta l i a " , daß Görz ,.il Pin forte
cainpo trinceratl) dell'Eurofta sei. Auf die vnni'mftigen
Leser wird dies um so geringeren Eindruck machen, als
sie sich gewiß erinnern, daß der Ehrenname dcs am
stärksten verschanzten Lagers im Lause dcs Krieges von
der Ententcftresse schon wiederholt anderen Punkten, dar-
nnter Antwerpen, Vcrdun, Warschau, verliehen worden
ist. Die Bemühungen der Presse werden, wie dies schon
des, öfteren geschehen ist, auch durch sehr nüchterne M i t -
teilungen Cxidornas vereitelt. Hat doch der Chef dcs
Gencralstabcs in den letzten Taaen abermals eingestehen

müssen, daß die österreichisch-ungarischen Truppen an
verschiedenen Stellen wieder Offcnsivstöße unternommen
haben, ohne daß er i n der Lage gewesen wäre, sei cs
auch nur geringfügige neue Erfolge der I tal iener zu
melden. Auch Nnßerungen Voscllis sind geeignet, auf dic
erhitzte Phantasie der Kriegsparteien abkühlend gu wir-
ken. I n einer Türmer Node des Ministerpräsidenten
kommt die Wendung vor: „Wi r müssen noch über Görz
hinausgelangen." Solche gedämpfte Worte zclgen wohl,
dem ssanzen Volke, wie wahnwitzig oie Ankündigung dcr
Kricgsblätter vom Schlage des „Popolo o ' I l a l i a " war,
daß man nun gleichsam in Eilmärschen gegen Wien
ziehen werde.

Sehr ungünstig wird die Stimmung hinsichtlich der
allgemeinen Kricgslagc durch oen Stillstand der russi-
schen Offensive beeinflußt, von der man sich rasche wei-
tere Fortschritte und für den Ausgang des Weltkrieges
entscheidende Erfolge versprochen hatte. Vollzogene und
angeblich geplante Änderungen innerhalb der -ussisch-n
Heeresleitung, die Abberufung des Gcneöals Kuropat«
t in , die Wiederberufung des Generals Rußkij, Gerüchte
über Erschütterung der Stellung des Generals Vnisi-
low trugen zur Steigerung des Unbehagens bei. Ferner

war auch das Gerücht, daß sich nach 5em Rücktritte Sa-
sonovs die Notwendigkeit ergeben hätte, Stürmer vor
Gelüsten nach einem Sonderfrieden zu warnen, nicht
geeignet, die Stimmung der politischen Kreise I tal iens
zu, heben. M i t Mißmut betrachtet man auch die Vor-
gänge in Mazedonien. Wurde man schon durch das Aus-
bleiben einer Offensive seitens des' Generals Sar ia i l
enttäuscht, so machen vollends die raschen Erfolge dcr
bulgarischen und deutschen Streitträfte einen sehr depri-
mierenden Eindruck.

Die Vorgänge im ungarischen Abgeordneten-
hause.

Aus Budapest wird der «Pol. Korr." geschrieben: Das
Niederleaen dor Mission der Vcrtrauensmänncr der unya^-
rischen Opposition und die Reden, mit lvelchen sie diesen
Schritt im Abgeordnetenhause begründeten, werden i n maß-
gebenden ungarischen Kreisen mit derselben Leidenschafts-
losigkeit <rufgcf<cht, mit welcher Ministerpräsident Graf
Tisza seine Bemerkungen an die Ausführungen der. Gra-
fen Andrassy und Apponyi und des Geheimen Rates Na-
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touhtl) flucht. Dor Kern dieser Wechselr>coen ist, trotzdem
in ihnen die Kvi^slage, wo Kriegführung und die Leitung
der auswärtigen Politik behandelt wurden, im Grunde ge-
nommen dennoch der, daß die einmütige, Stellungnahme der
Major i tät und der Minoritätsparteien des ungarischen
Reichstages betreffs der Ursachen und des Zieles des Krie-
ges nach wie vor dieselbe bleibt. Ganz Ungarn, von den:
äußerst rechten Gvafen Tisza bis zum äußeirft Unten Gva-
fon Karolyi steht in dieser Veziehnng ailch heute in einem
Nager. Daran hat weder die leider nur kurze Tätigkeit
der Vertramensmänncr der Opposition, noch das Nieder-
legen ihres Mandats etwas geändert. Und das ist schliesslich
die Hauptsache». Alles übrige ist nebensächliches Vciwerk.
ßdas soll ui^arischerseits scholl deßhalb auf das laubeste
»und entschiedenste betont werden, damit es der anf der
Uauer liegenden Enten tepresse keinen Augenblick einfalle,
bie Äußerungen der Oppositionsfi'lhrer dahin auszubeuten,
ibesser gesagt dahin nntzzudeuten, als ob tiefgehende Mei-
»rungsvcrschicdenheiten bezüglich der auswärtigen Politik,
der Frage der Cinberufung der Delegation, des Verhält-
nisses der Monarchie zu ihren Verbündeten usw. einerseits
zwischen der ungarischen Opposition und der ungarischen
RsssierliiiI und anderseits zwischen Ungarn und Osterreich
bestehen würden. Von alledem ist ^eine Rede. Die Führer
der Opposition wären die ersten, die gegen eine derartige
Auffassung, <mf das entschiedenste protestieren würdcn. Die
Meinungsverschiedenheiten zwischen ihnen lind dem Gra-
sen Tisza beziehen sich bloß auf taktische Fragen der inne-
ven Lage und des Verhältnisses der Opposition zur Regie-
rung und zn den gemeinsamen Ministern, auf Nuancen,
hurch welche das Wesentliche, nicht berührt wird. Das
Wesentliche aber kann in den lapidnren Worten zusammen-
gefaßt werden: I n Einigkeit durchhallen bis zum guten
Ende!

Lotal- und Provinzial-Nachrichten.
Bor hundert Jahren.

Von Professor Leopold Pettauer in Klagenfurt.

^ . Hohe Gäste i n L a i b ach.

1. Am 4. Jänner Durchreise des Feldmarschalls und
Hofkriegsrats-Präsidenten Fürsten von Schwarzenberg
nach I t a l im mit einem Aufenthalt von einer halben
Stunde.

2.) Am 11. März Ankunft der Frau Erzherzogin
Maria Luise, Herzogin von Parma, inkognito unter dem
Namen einer Gräfin von Eatorini; Absteigquartier im
Gasthof Zum „Wilden Mann", Fortsetzung der Reise nach
Adelsberg, Görz und Italien nächsten Tag um 6 Uhr
früh.

3.) Am 19. April Durchfahrt der Leiche der in Mai-
land verstorbenen Kaiserin Maria Ludovika.

4.) Am 19. Mai Ankunft des Kaisers Franz I. Ab-
sieigqnarticr im Vischofhofe, vorher am 17. Besuch von
Adelsberg und Prestranck, am i.'3. Besuch von Id r ia ;
am 21. Mai um 5 Uhr nachmittags Abfahrt nach Villach.

5.) Am 1. Oktober Ankunft der Erzherzogin Bea-
trice nuf der Durchreise nach Italien. Absteigquarticr
im Gasthofe zum „Wilden Mann", Weiterfahrt nächsten
Tag nach Anhörung einer hl. Messe im Dom.

6.) Am 2. Dezember zwischen 8 nnd 4 Uhr nach-
mittags Durchfahrt des Prinzen Leopold von Sizilien

und seiner durchlauchtigsten Gemahlin Frau Erzherzogin
Klementine aus der Reise nach Görz und Neapel.

l^. Ka i se r l i che ! V e r o r d n u n g e n , E r n e n -
n u n g e n u n d A u s z e i c h n u n g e n .

1.) Am 26. Jänner Ernennung des Dr. Ernst Noß-
mann znm k. f. Stadt- und Landrat.

2.) Mi t 1. April Errichtung einer Mädchenschule in
Neustadt! (Nudolfswert).

3.) Am 1. März Ernennung des innerösterreichischen
Appellationsratcs Erasmus Grafen von Lichtenberg
zum Präsidenten des Stadt- und LandrechtcZ in Kram.

4.) Am 15. Mai Überreichung der großen Goldenen
Zivil-Ehrenmedaille mit Kette an den jubilierten Gu-
bcrnial-NegiftrawrMrektor Joses Supftantschit,sch.

5.) Nr. 42 Kaiserliche 'Verordnung über „das un-
befugte Tragen der Staatsbeamten-Uniform".

6.) Mit Verordnung Laibach vom 23. Mai wird
dem k. k. Feldmarschall-Lcutnant Grafen von Nadetzky,
Inhaber der Herrschaft Ncumurltl und der dortigen
Eisen- und Stahlwerke, die Bewilligung erteilt zur Er-
zeugung aller Gattungen Eisen, „Ejsengeschmeid" und
Stahlwaren und Feilen.

7.) Verordnung vom 15. März Organisierung des
Provinzialstrafhauses auf dem Kastellberge.

8.) Ernennung des k. k. Hofarztes Dr. Kogel zum
Gubernialrat und Protomedikus in Laibach.

9.) Verlautbarung des kaiserlichen Patentes vom
3. August, womit das Königreich Illyrien in zwei Gu-
bcrnien geteilt wird, und zwar: n) Kärnten und Kram,
!>) Küstenland, Grafschaft Görz und Gradiska und der
zu Il lyrien gehörige Teil von Provinzialkroaticn.

10.) Ernennung des Gouverneurs Julius Grafen
von Strassoldo, k. k. Hosrat und k. k. Gmcralpolizeidirek-
tors in Mailand, der Gubernialräte, der Gubemialsekre-
täre nnd Kreishauptleute und der Kreiskommisfäre.

11.) Am 3. September Verleihung des Komman-
deurkreuzes des Kaiserlichen Leopold-Ordens an den
provisorischen Gouverneur Generalmajor U. Gliurkovich
und Ernennung des Kreishanfttmanncs von Klagenfurt
u. Fradcncck zum wirtlichen Hofrat.

12.) Am 29. August Übergabe, der mittleren Golde-
nen Ehrcnmcdaille an den Pfarrer in Treffen Michael
Mnschitsch durch den k. k. Gubernialrat und Kreishauftt-
mann in Neustadt!.

13.) Am 23. August Ernennung des wirklichen Gu-
bcmialratcs Franz v. Suppe zum Kreishauplmann in
Albanien mit dem Sitze in Kattaro.

14.) Am 24. September Ernennung des Ncgistta-
tursadjunkten beim Lembergcr Gubcrnium Josef Klose
zum Ncgistratursdircktor beim Laibacher Gubernium.

15.) Am 27. September Ernennung dcs Fürstbi-
schofs von Lavant Grafen von Firman zum Erzbischof
von Salzburg.

16.) Am 26. November Ernennung des Gouverneurs
Grafen von Strassoldo zum Geheimen Rat.

17.) Am 29. November Verleihung der kleinen Gol-
denen Ehrcnmcdaille „mit Oehrl und Schleife" an den
Postmeister Josef Obrcza in Oberlaibach.

(Fortsetzung folgt.)

— (XXIX. Verzeichnis der l'i? 12. Augnft 1916 beim
l. l . Lllndcöpriisioium eingelanstten Spenden-) K) Zu
Gunsten des Kriegsfürsorgefonds: ans dem Journal für

Weiynachtsgaben übertragen 4,82 K; die Bezirkvhaupt-
mannschaft Laibach für Kälteschutz 4 K; ein Prozent
Gehabtsrücklässe der Beamten der Bezirtshaufttmann-
schaften: Littai 29M K, Stein 16,40 K, Aoelsberg
26,10 K, Nudolfswert 65,65 K, Krainburg 21.32 K,
Gurkfeld 17,4? K, Tschcrnembl 19,66 K, Gottschee 23,36
Kronen, Loilsch 15 K, detto der Landesregierung in Lai-
bach i'83,77 K; I . Z id i r in Laibach, 25 Prozent der
Miete der KriegsFe!treideverlehrsanftalt in Laibuch.93 K
75 H; ein Prozent Gehaltsrücklässe: der Polizeidirektion
in Laibach 26 K, dctto der Bezirkshauptmannschast in
Gurkfeld 18,11 K; Gust. v. Pongratz in Agram Spende
115,24 K; Ios. Zidar in Laibach Buroaumiete 2<!,25 K;
ein Prozent Gehaltsrücklaß der Bczirkshaufttmaunschaf-
ten: Adclsberg 25,62 K, Loitsch 15,72 K, Stein 18,56
Kronen, Gurtfeld 18,61 K, Nudolfswcrt 60,73 K, Gott-
schee 48,17 K, Krainburg 21,52 K, Sumiue 914,67 K,
hiezu die Summe der früheren Verzeichnisse 112.863 K
58 H, zusammen 113,778 K 25 H. — c>) Zu Gunsten
der Witwen und Waisen der gefallenen Krieger aus
Kram: das Stcueramt Egg, Sammlung des Herrn Str-
molc 116 K: die Genossenschaft der Fleischer und Selcher
in Laibach 100 K; die Bank „Slavija" in Laibach 100
Kronen; die Konzeptsbeamten des k. k. Landes-, Bezirks-
gerichtes und der Staatsanwaltschaft Laibach an Stelle
eines Kranzes nach Oberlaud^gcrichtsrat Martinak
80 K; Major Icsasko, Nequartierungsgcbühr 8 K; Jg.
5argi iu Laibach anläßlich seines 50. Geburtstages 15
Kronen; Sammlung dcs „Slov. Naiod" 15 K; Unge-
nannt, Spende 30 K; F. M. Schmltt in Laibnch anläß-
lich seines 75. Geburtstages 200 K, Summe 664 K, hie-
zu die Summe der früheren Verzeichnisse 2220,67 K, zu-
sannnen 2384,67 K. — ci) Zu Gunstm der Landestom-
mission zur Fürsorge für heimkehrende Krieger: die
Pfarre Stangen bci Littai, Spende 15,33 K; die slo-
venische achtklassige Mädchenschule in Laibach, Erträgnis
der Ausstellung 874,38 K; F. M. Schmitt in Laibach
anläßlich seines ?5. Geburtstages 300 K, Summe 1189
Kronen 71 H, hiezu die Summe der früheren Verzeich-
nisse 35.087,54 K, zusammen 36.277,25 K. - ") Zu
Gunsten der Fürsorge für erblindete Krieger: die StaatZ-
gcwcrbeschule in Laibach, Spende pro Jul i 38 K, pro
August 43 K; die Bczirkshaufttmannschast Tschernembl
Spende Pro Ju l i 23,02 K; die Vezirkshaufttmannschaft
Adelsberg, Spende Pro Juli 100 K; F. M. Schmitt in
Laibach anläßlich seincs 75. Geburtstages 200 K; An-
ton Ku^lan, Kaufmann in Laibach, Spende 50 K, Summe
454,02 K, hiezu die Summe, der früheren Verzeichnisse
10.313,31 K, zusammen 10.767,33 K. — t) Sammel-
büchscnergcbnis: die Steucrä.ntcr: Laibach Umgebung
63,68 K, Laas 72,29 K, Idr ia 57,63 K; di> Finanz-
landcsk'assc Laibach 108 5k; die Steucrämter- Krain-
burg 109,16 K, Idr ia 10 K, Tscherncmbl 35 K, Lai-
bach Umgebung 65,34 K, Obcrlaibach 361,50 K, Id r ia
30,59 K, Zirknitz 76,50 K, Laas 44,50 K; die Bezirks-
Hauptmannschaft Laibach 75,49 K; die Finanzlandes-
kasse Laibach 1/5 K; die Steu^rämter: Neumarktl 100
Kronen, Rudolfswcrt 192,50 K, Weixelburg 95,14 K,
Idr ia 17,86 K, Zirknitz 80,18 K, Mottling 66,46 K,
Idr ia 15,47 K; Neifnitz 80,60 K: Laibach Umgebung
110,54 K. Littai 126,57 K, Bischoflack 49,20 K, Gott-
schcc 1042,21 K, Krainburg 101,50 K, Idria 5 K; die
Finanzlandeskassa Laibach 1/0 K; die Steucrämter:
Nudolfswcrt 246,54 K, Laas 51,38 K, Summe 3715,83

Im Kanne der Wicht.
Roman von A. L. llindner.

(28. Fortsetzung.) (Nackdnict rerboten.

Zwar mit den Schwestern ging alles nach Herzens-
wunsch. Lisbcth fühlte sich auf ihrer Stelle wohl. Sie
konnte ihre Pflichten leicht erfüllen, und ihr Gehalt ci>
laubte ihr, Markus in mancher Weise Zu Hilfe zu kom-
men. Karla lernte mit Feuereifer und galt als Muster-
schülerin, und wenn Hclenens schwache Begabung sie
auch immer in der, unteren Klassen festhalten würde, so
hatte sio. dafür ausgesprochenen wirtschaftlichen Sinn,
der ihr später schon den Weg durchs Lebe,, ebnen würde.
Jürgen blieb nach wie vor das Sorgenkind, träge, selbst-
süchtig und von einem Leichtsinn, der schon mehr Leicht-
fertigkeit genannt zu werden verdiente. Immer von
neuem fühlte Markus mit Kummer, daß ihm der Vrudcr
wohl allc Pflichten, nicht aber die Rechte eines Vaters
eingeräumt habe und fragte sich oft angstvoll, wo das
hinaus solle. Ähnliche Gedanken lasteten ihm schwer auf
der Seele, als er an einem Märztag die drei Treppen
zu Jürgens Wohnung erklomm. Der Direktor hatte ihn
ausdrücklich um eine,, Besuch gebeten, und das Ergeb-
nis der Unterredung war wohl geeignet, die tiefen Fal-
ten auf seiner Stirn hervorzurufen. „Sie stnd sich selbst
schuldig, ihm gegenüber andere Saiten aufzuziehen,"
hatte der Direktor mit Nachdruck gesagt, „sonst wird er

Ihnen Zu einem ewigen Klotz am Bein werden, der Sie
um jede freie Bewegung bringt. Sie wollen ôch auch
nicht immer der Versorgcr Ihr^c Geschwister sein. Jeder
junge Mann hat doch auch für sich selbst Wünsche, be-
richtigte Wünsche."

„Ich denke für mich an nichts, Herr Direktor," hatte
die knappe Antwort gelautet, aber der schwermütige Zug
um die einst so heiteren Äugen war auf einmal scharf
hervorgetreten. Über mannigfachem Hin- und Herredrn
war es dann sechs Uhr geworden und Markus ourfte
kaum hoffeil, den Bruder um diese Zeit zu Hause zu
treffen. Er war daher angenehm überrascht, daß ihm
schon vor der Tür aromatischer Zigarrenduft Jürgens
Anwesenheit verriet. Auf sein Klopfen rief eine wohl-
bekannte Stimme: „Herein, wenn's kein Schneider ist."

Jürgen lag auf einem alten, katwnübcrzogencn Ka-
napee, von Wolken umwallt wie die seligen Götter und
las, wenn auch nicht gerade Homer oder Thuclidides.
Daß er sich bei dem Werk auch gestärkt, bewiesen mehrere
leere Bierflaschen neben ihm auf dem Tisch. So ärger-
lich Markus war, fiel es ihm selbst in diesem Augenblick
wieder auf, welch ungewöhnlich hübscher Junge Zürgen
war. Man hätte ihn ehcr für einen Italiener als für
cincn Norddeutschen halten könneil. Wie graziös fiel das
schwarze Haar um die edelgeformte Stirn, wie interessant
war das feine Gesicht mit den beredten Augen, die durch
dunkle Schatten nur noch ausdrucksvoller erschienen.

Daß besagte Schatten freilich nur die zurückgelassene
Visitenkarte eines gehörigen Affen, respektive Katers
waren, darüber gab sich Markus nicht der geringsten Täu-

schung hin. Bei seinem unerwarteten Anblick fuhr Jür-
gen aus und begrüßte den Bruder mit forcierter Leb
haftigtcit.

„Herrjeh, Markus! Na, das ist ja famos, altes
Haus. Ist 'ne großartige Idee von dir. Du sollst dafür
auch mit dem Besten des Landes bewirtet werden. Komm,
brenne an, die Sorte, ist Mnz erträglich, habe sie z» Vor-
zugspreisen bekommen. Und dann — hier — etnms
Stoff zum Anfeuchten deiner brüderlichen Kehle," lachte
er lauter als just nötig.

„Ich danke," sagte Markus kühl. „Ich habe mir in
Anbetracht meiner finanziellen Lage das Rauchen fast
abgewöhnt und Bier trintc ich um diese Tageszeit über-
haupt nicht."

„Heiliger Bimbam! Wie tugendhaft!" rief Jürgen.
„Da mach' ich nicht mit. Was kann das schlechte Leben
nützen! Ein paar Flaschen Bier führen den Bankerott
nicht herbei und halte,: ihn auch nicht alls, wenn er
kommen soll. (X?i-l>vi«1üili k idnnt k«inin<^, ^ in rnü l in
<!<>!( 1-u iaiit<38", trällerte er. Markus hielt sich für ge-
wöhnlich für einen Menschen ohne Nerven, ward aber
in dieser Annahme regelmäßig erschüttert, sobald er mit
Jürgen zusammen war. Er biß sich auf den Schnnrrbart
und trommelte mit der Hand auf den Tisch, an dem er
noch immer stand.

„Mach' doch gefälligst Platz, damit man sich weniß-
steus setzen kann, Jürgen. Ich habe länger mit dir zu,
reden," sagte er mit unwilligem Blick auf das Chaos,
auf Sofa. Tisch und Stühlen.

(Fortsetzung folgt.) .
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Kronen, hiczu die Summe der früheren Verzeichn issc
17.822,91 K, zusammen 21.538,74 K. — 3) Zu Gunsten
der allgemeinen Kricgsfürsorge: die Schulleitungen in:
St. Martin bei Littai 12,08 K, St. Kanzian bci Auers-
perg 25,41 K, Ct. Gotthard bei Trojana 5 K, <?cn^eni1
10,17 K, St. Gotthard bei Trojana 3 K; in der Nraini-
schen Sparkasse angelegt 21.000 K; die Schulleitungen
in: Iantschberg, Spende 16,40 K, St. Martin bei Littai
7.31 K, c'em^enik 4,31 K, Summe 2i.083.68 K. — n)
Fvauen-51ronenfonds: Bczirkshaupwannschaft Tscher-!
nembl, Spende pro Juni 10,52 K.

— (Spende.) Herr k. k. Oberforstrat Putick hat zuni
Andenken an seinen vor zwei Jahren auf dem Schlacht-
feldc gefallenen Sohn Hubert dem Deutschen Kriegs-
waiŝ nschatz den Betrag von 10 K gewidmet.

— (Ein Vluinentaa zu Gunsten der Görzer Flücht-
linge.) Aus Ioria wird uns geschrieben: Zu Ehren des
Geburtstages Sr. Majestät des K a i s e r s veranstalteten
über Anregung der Schulleitung die Mädchen in Ioria am
18. d. M. einen Vlumentag. Tas Neincrträgnis von 233 K.
2 H. wurde an die Sammclstelle für Görzer Flüchtlinge
in Laibach geleitet.

— (Unteroffiziers - Zeitung.) Das Äriegsministe-
rium hat eine längst erwünschte Mahnahme zur Tal
werden lassen, indem es den Auftrag zur Gründung einer
„Unteroffiziers-Zcitnng" Mb, die vierzehntägig in sechs
Sprachen der Monarchie erscheinen soll. Das erste Heft
vom 15. August ist zur Ausgabe gelangt. Bezugspreis
halbjährig 2 K, beim Verlag L. W. Seidel <̂  Sohn,
Wien, I., Graben 29. Angesichts des Fortschrittes auf
allen Gebieten ist Pflege und Hebung der geistigen und
moralischen Eigenschaften des Unteroffizi,erskarps un-
abweislich. Nebst Führern und Offizieren wetteifern
Unteroffiziere nnd einfache Soildaten in heldenhaften
Kämpfen an Pflichttreue und Opfermut. I n diesem blu-
tigcn Kriege hat es sich neuerlich gezeigt, welche Wich-
tigkeit einein tüchtigen Unteroffizier zukommt. N M nur
als Gehilfe des Offizi-rs in der Führung, sondern ana,
an dessen Stelle, als Ersatz hat er sich voll bewährt. Die
„Untcroffizi:rs-Zcitnng" wird trachten ihre Leser durch
Winke für lxls spätere bürgerliche lieben vorzubereiten,
indem sie ncbst Unterhaltung und Zerstreuung euch Be-
lchrung bietet. Die Leitung der Zeitung obliegt dem
Hanptmann d. R. Hugo Nalgele, dessen Tätigkeit Mi
auch als Herausgeber von „Streffleurs Militärblatt" in
Abwesenheit dcs Chefredakteurs GM. Viktor Grzcsicki
trefflich bewährte. Vorzügliche literarische Kräfte wcr-
dQl sich gerne in den Dienst dieses verdienstlichen Unter-
nehmens stellen nnd in einfachen^ gediegenm Artikeln
znr Förderung dcs Werkes beitragen. Möge der „Unter-
offizicrs'Zeitung", diesem jüngsten Sprossen der Mi l i -
tärlitcrawr, eine ersprießliche Zukunft, ein reiches Feld
der Tätigkeit und d<s Gedeihens beschieden sein. Möge
dieses Matt insbesondere dagu beitmgen, das ge'stigc
Niveau unseres braven Unteroffizierskorfts, das stch in
diesem Kriege so kroße Verdienste erworben hat, mch
weiterhin zu heben.

— (Fcttverkauf bci der ftiidlischen Aftprovisionic-
rung.) Die städt. Apftrovisioni^rung vertaust Schweine-
fett in der Kriegsverkaufsstelle in der Herrengasse 7 und
nicht mehr in der Iosefikirche. ke—.

— (Verlauf von Eselfohlen.) Die k. k. Landwirt-
schafts g fell sch a ft in Laibach wird am 1. September um
9 Uhr vonnittags im Hofe der Hufbeschlagschule 20
Eselfohlen zu fchr niederen festgesetzten Preisen abgeben.
Zum Ankaufe hat jeder Zutritt.

— (krbscnverlanf.) I n der städtischen Kri:gZv<5r-
kaufstelle in der Hcrrcngassc 7 werden Erbftn zu 1,30 K
per Kilogramm verkauft. Gastwirte, Asyle, Anstalten
usw., die größere Mengm von Erbsen beziehen wollen,
müssen vorher vom städtischen Marktanüc! (3. Stock) die
nötigen Anweisungen erhalten. ke—.

— (Brot- und Zullerkartcnausssabe.) Die ArottV'.r-
ten für die 72. und 73. Vrotwoche, das ist für die Zeit
vom 3. bis einschließlich 16. September, sowie die Zuk-
kerkarten sür den siebenten Zuckermonat, das ist für den
Zeitraum vom 3. September bis einschließlich 30. Sep-
tember, gelangen bei allen zehn Kommissionen Freitag
bm 1. September von 8 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags
zur Ausgabe. le—.

— (Kaffeelarten) für die zweite Kaffceperiode, das
ist für den Zeitraum vom 3. September bis einschließlich
28. Oktober gelangen bei allen zehn Vrolkommisstonen
Samstag den 2. September 19^6 von 8 Uhr früh bis
1 Uhr nachmittags zur Ausgabe. Wer Kaffttlkarten be-
ziehen will und solche bisher noch nicht bezogen hat,
muß vor der Kommission eine Erklärung unterschreiben,
daß er in seinem Haushalte nicht mehr als >?in Kilo-
gramm Kaffee pro Kopf besitzt mit Ausschluß der Kinder
bis zum vierten Lebensjahre, die zum Vezuge von Kaf-
fcckarten überhaupt nicht berechtigt sind. Die erforder-
lichen Drucksortcn sind bei den zuständigen Commissionen
zu haben. Die Kafseckartcn gelten für acht Wochen und
lauten auf drei Achtelkilogramm Pro Person. ke—.

— (Ablirfernnn von Mclallgefäßen.) Di<' wter«
essierten Parteien werden darauf aufmerksam gemacht,

: daß die verlängerte Frist zur Ablieferung von Metalb
gcfäßen am 1. September l. I . abläuft. Diefe Gerät,
werden somit am 1. und 2. September, in der Zeit roi
3 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags im mittleren Magi
stratsgebäudc, hofseits, abgelk'ftrt. Auch sonstige Me
tallgefäße, die aus irgend einem Grunde bisher nocl
nicht abgegeben wnrden, können an den genannten Ta
gen zur Ablieferung sselangen. Parteien, bei denen nacl
diesem Termine noch Mctallgefäße vorgefunden werde,
sollten, werden strengstens bestraft werden. le—.

— (Gebote für die Verwertung des Gctteidenus
pnhes.) Die Futtcrmittelzentralo in Wien, 1., Trattner
Hof 1, hat folgendes Merkblatt herausgegeben: 1.) Z i
jedem Auslauf oder bei kleinen Maschinen unter jedê
Sieb der Dreschmaschine gehört ein Behälter, , m all«
Unkrautsamcn usw., die abgcsonont werden, ^u'z >fan
gen. 2.) Unter die Spreu (Ohm) gehören leine Samen
sie gehen bei der Vc-rsitterung meist verloren. Ma,
trachte daher, daß das Ohm möglichst frei von Same,
gewonnen werde. 3.) Allen Ausftntz bewahre man soiss
faltig und trocken sir die Tage dcr Not, nämlich für der
Winter auf, dann verwende man denselben nach seinci
Beschaffenheit. 4.) Man bedenke: ganze Körner, vor
Vierfüßlern verschluckt, gehen unverdaut, meist keimfähig
wieder ab und verunkrauten den Acker. 5.) Man schrotc
daher den Getreidcausputz, bevor man ihn verfüttert,
6.) Sehr kleine Samen, wie Melde, Ampfer usw., laufen
durch die Schrotmühle ganz durch. 7.) Man scheide da-
her vor dem Schroten nicht bloß Mutterkorn (das del
Apotheker lauft), sondern auch den Sajnd und Stanb
sowie die tleinen Samen aus. Letztere sind ein gutes
Gcflün/lfntter. 3.) Viele Unkrautsamen sind qiftig. Man
verfüttere daher den Gctreideausvuy nur in kleinen Men-
gen, besonders bei Milchvieh und trächtigen Tieren sei
man vorsichtig. 9.) Oft wird es sich lohnen, einzelne Sa-
men ails dein Ausftutz auszusondern und sir sich zu ver-
laufen, so namentlich ölhaltige Samen, wie. Nckcrsens
(Wisdrcps). 10.) Man glanbe nicht, daß irgend elwas
wertlos sei Alles hat einen Wert, wenn man sich nur
Mühe gibt, es zu verwerten.

— (Notstaudsmltrrsli'chunll.'! Wie man uns mitteilt,
hat das Ministerium des Innern cinvernehmlich mit dcm
Finanzministerium den Abbrändlern der Ortschaft
Tragll, pol. Vez. Tschernembl, zur Durchführung der
Hilfsaktion eine Notstandsuntcrstützuug von 8000 K
bewilligt.

— (Beförderung.) Wie wir erfahr.cn, hat Seine
Exzellenz der Herr Minister sür öffentliche Arbeiten den
Professor, der nennten Nangsklasse an der k. k. Swats-
gewerbeschulc in Laibach 3llois R c p i o mit der Rechts-
wirtsamkcit vom 1. September 1916 in die achte Nangs-
Nasse befördert.

— (Vom politische,, Komzcptödienste.) Der Herr
k. k. Landcspräsident im Hcrzogtume Krain hat oen l. l.
Landesrcgiernngssekretär Ernst Ko rd i n von der Lan-
desregierung in Laibach zur k. k. Bezirkshaufttmann-
schaft Krainburg verfetzt.

— (Todesfall.) Am Samstag ist in Unter-5i8«a Herr
Direktor Aickttnn M o r o nach langem Leiden gestorben.
Der Verblichene, einer allbekannten Laibacher Vürgerfami-
lie entstammend, war seinerzeit Direktor der Altien-
brauerci in Ngram, bis er schließlich zum Direktor der
hiesigen Vranlereiattiengesellschaft „Union" berufen wurde,
luelchcn Posten er stets mit aroher Umsicht und Pflicht«
ssetreuem Eifer versah. Am Leichenbegängnisse, das gestern
nachmittags stattfand, beteiligten sich nebst dein Verlual-
tungsrate alle Beamten und Arbeiter der Brauerei sowie
eine grcchc Angahl Traucrgäste aus den besten G<sellschaftö-
kreifen.

— (Die Filiale der k. k. pnv. Österreichischen Credit-
Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach) übernimmt
als Mitglied dcs Konsortiums Umtausch-Anmeldungen zu
Origiiialbcdingungcn auf die fünfcinhalbproz. kün. ung.
steuerfreien Staatstassenscheine v. I . 191U, fällig 1. Oktober
1919. Auskünfte werden von der genannien Bankfiliale be-
reitwilligst erteilt. Wir verweisen auf den Prospekt in der
heutigen Nummer unseres Blattes.

-^ (Äesihwechsel.) Herr Ingenieur Josef Ritter von
^ a n f t e r , der in Wien seinen ständigen Wohnsitz hat,
hat die Herrschaft Poganitz in Unterkrain von Herrn
Dr. Konrad Ver tsche um 340.000 K gekaust. Vor
kurzem erwarb er käuflich auch die Herrschaft Vreitenau.
Beide Herrschaften waren seinerzeit Eigentum der Fa
milie von Langer. Zur Herrschaft Vreitenau gehörte auch
das dermalen verfallene Schloß Lutgg, dessen dcrmali-
ncr Eigentümer Herr Franz Scidl in Rudolftwcrt ist.
-^ Die an der ausgelassenen Reichsstraße in Kandia ge
leaene, ehemals dem Herrn Strains gehörige ^i l la, die
nachher Herr Julius Elbert, Kaufmann in Laibach, im
Wege öffentlicher Versteigerung erworben hatte, hat der
Nichter, derzeit Oberlcutnantmioiwr Herr Augustin
V a r l c , um 16.000 K gckausl. H.

— (Vom Zune überfahren «no nctötet.) Am 18. d.
um 9 Uhr abends wurde auf der Eisenbahnstrecke zwi-
schen Großlack und Tressen ein unbekannter Mann von
der Lokomotive erfaßt, sodann überfahren und gelölet.,.!

l- Es wurden ihm beide Veinc vom Leibe abgetrennt und
förmlich zerstückelt. Auch der Oberkörper wies mehrere
Verletzungen auf. Die Identität des Verunglückten
konnte bisher nicht festgestellt werden, Da er einen Ärot-
sack bci sich hatte, worin sich mehrere Vrotstücte befanden,
dürfte es sich um einen Vettler handeln. (5r dürfte 45
bis 50 Jahre alt gewesen sein. H.

- (Ein diebischer Hirt.) Ein unbekannter, etwa
14 Jahre alter Bursche kam diesertage zur Besitzerin
Maria Smrdelj in Dorn, Bezirk Adelsberg, nnd trat
als Hirt in den Dienst. Der Bursche verschwand aber
schon am folgenden Tage ans dem Dienst und mit ihm
verschwanden auch ein gefüllter Schweinsmagen sowie
mehrere Stücke gcränchertes Fleisch im Werte von tOO K,
die er seiner Dienstgcuerin aus der Speisekammer ge-
stohlen hatte. Der Bursche wurde noch am selben Tage
wegen seines schencn und verdächtigen Benehmens von'
einer in Dorn beschäftigten Arbeiterabteilung aufgegrif-
fen. Nachdem ihm der Bündel mit dem gestohlenen Fleisch
abgenommen worden war, ergriff er die Flucht.

— (Verhaftung eines steckbrieflich Vcrfolgtcnj I n
Topole wurde der wegen mehrcrer in der letzten Zeit
verübten Geld- und Effektendicbstähle steckbrieflich ver-
folgte Josef Mlakar aus Altenmarkt durch die Gendar-
merie verhaftet und dem Bezirksgerichte in Illyrisch-
Fcistritz eingeliefert. Mit dem gestohlenen Gelde hatte
sich der Bursche eine Taschenuhr samt Kette gekauft lind
hatte 80 K einem Besitzer in Verwahrung gegeben, wäh-
rend über 10 K bei ihm noch vorgefunden wurden.

— (Ein wuchtiacr Hufschlaa..) I n der Tirnau stand
der 14 Jahre alte Polizeiinsvektorssohn Marian Pod-
menit neben einem bespannten nnd mit Hell, beladenen
Wagen, Plötzlich schlug das Pferd aus und traf den
Knaben an der Stirne. Er würd? so schwer verletzt, daß
er ins Landesspitns überführt werden muhte.

— (Föhrenbäume entwendet.) I n den letzten zwei
Monaten wurden in der Waldung der Pfarrkirche zu
Sostro 30 bereits gefällte Föhrcnbäunw entwendet. Die
Gendarmerie nahm in Dobrunje mehrere Hausdurchsu-
chungen vor und fand das Holz bereits in zerkleinertem
Zustande auf.

— (Sanitäts' Wochenbericht.) I n der Zeit vom
,̂3. bis 19. d. M. kamen in Laibach 1'.) Kinder ,;nr Welt

(15,li0 pro Mil le); dagegen starben 40 Personen (41,60
pro Mille). Von den Verstorbenen waren 13 einheimische
Personen; die Sterblichkeit der Einheimischen betrug so-
mit 13,52 Pro Mille. Es starben an Nuhr 2, an Tuber-
kulose 3, an verschiedenen .Krankheiten 35 Personen.
Außerdem starb 1 Soldat an Ruhr. Unter den Verstor-
benen befanden sich 27 Ortsfremde (67,50 ?i.) und 32
Personen aus Anstalten (30 A ) . Infektionserkranlun-
gen wurden gemeldet: Typhus 1 Ginheimischer und 193
Soldaten, Nuhr 4 Einheimische und 6 l Soldaten, Tra-
chom 39 Soldaten, Difththeritis 1 Einheimischer und
2 Ortsfremde.

— (Die Blatten,.) Amtlich wird rerlautbart: Vom
13. bis 1,9. August wurde,, in Galizien 3 ErkaukmMN
an Blattern in 2 Bezirken (2 Gemeinden) bei Einhei-
mischen festgestellt. I n den anderen Vcrwaltungsgcbieten
13. bis 19. August wurden in Gulizicn 3 Erkrankungen
tern zu verzeichnen.

T>ic neue Morena-Scrie im Kino Central im Lan°
dcstheater. Auch die Morena-Serie hat nunmehr ihren
Reigen für die neue Saison mit einem prächtigen Fi lm
„Der Slandal" erschlossen, der einen vielversprechenden
Anfang bildet. Eine interessierende Handlung rollt sich
in einer Reihe anßerordcntlich hübscher Bilder, die ftho-
tografthisch tadellos durchgeführt sind. vor unseren Au-
gen ab. Das Spiel der Künstlerin ist wie immer meister-
haft nnd interessiert stets aufs neue durch die ganz be-
sondere Eigenart, die diese Darstellerin im besten Sinne
auszeichnet. — Sehr interessant ist mich das weitere
Progranrm: „Die elektrische Puppe" ist ein fideler Film,
in dcm wr glänzende amerikanische Hnmorist Charlie
Chaplin mit viel Geschick die Bewegungen einer auf-
gezogenen Pnppe markiert, wie dies bisher in gleicher
Virtuosität noch nicht gesehen wurde. — Eine sehr wir-
kungsvolle Humoreske ist „Hänschen und die schwarze
Hand." Das neue Programm eröffnet die schöne Natur-
aufnahme „Wnlchensee" und di« neuesten Bilder vom
russischen Kriegsschanplahe, vom KrieMclMlplcche »m
Osten nnd ans der Türkei. Vorstellungen nm hall, 5> Uhr
nnchmittnsso, nm <>, hall' N und '.> Uhr abc,,^,

„Die Andere" — Lotte Neumann, Eua Spcier. Mna
„Ideal" führt heute Dienstna, den 29., Mittwoch den 30.
u. Dounerstan den 3l. d. M. folnendes Schkiaer-Proaramm
vor: 1.) Eafcha-Mefzier-Wuche Nr. W l>, allerliebst? Kriegs-
attnalitäten. 2.) „ I m blauen <5„ael", Schwank in zlvci Ak-
ten mit der HumorköniM Anna Müller-Linckc in der
Hauptrolle. 3.) „Die Andere", eine Tragödie zlvcier Mäd-
chen, die von Lotte Neumann und Eva Speier wirksam
dargestellt sind. in vier Alten. Dieses interessante Pro«
gramm ist für Jugendliche nicht gceinnct. — Von Freitag
den 1. bis Montag den 4. September ein Schlager der
Saison 1916/17: „Der Fall Klrrt", eine Kriminal-Tragö-
die in vier Akten, über welche toir noch schreiben werden.

,IoeaI"-Kino.
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Der Krieg.
Trlcgrainlnr des k. k. Tclonvaphrn-Korrrspondvnz-Vureaus.

Oesterreich - Ungarn
.slricgserkliirunll 3iumänien3 an Öfterrelch-Ungar».*

Wien, ^«. August. (Gestein nachts ist der lüninlich ru-
mänische Gesandte im Ministerium des Äuszern erschienen,
um eine Nute zu iN>ern.ebeu, derzufolge sich Numünieu
al> 27. Auaust, s< Uhr nliends, nls im zlriens.n'standc mit
Österrcich-Unnarn befindlich betrachte.

Von den Kriegsschauuliihen.

Wien, 28. August. Amtlich wird Verlautbart: M e n
August. Russischer Kriegsschauplatz: Hecresfront dcs
Generals der Kavallerie Erzherzog Kar l : An dc„ süd-
östlichen und östlichen Grenzwällen Ungarns hat gestern
abends unser neuer Feind Numänien in meuchlerischen»
Überfall mir unseren Gnnzvosten die ersten Schüsse ge
wechselt. I m Notentill »,-Passe und in den Pässen süd-
westlich und südlich von Brasso sind hellte früh beider-
seits Bortruppcn illS (Gefecht getreten und dle ersten ru
manischen (befangenen eingebracht worden. I n den Kar-
pathen wiesen wir nordwestlich des Knkulbcrges einen
starten russischen Angriff unter schweren Fcinducrlusten
ali. Anch nördlich von Maryaulpol endete cm gestern
abends angesetzter Burstoß für Vie Nüssen mit einem
vollen Mißerfolge. Sie wnrden überall, zum Teil in,
Gegenangriff, zurüllgcschlagen und ließen viele (befan-
gene in unseren Händen. Heercssront dcs Gencralfcld
marschalls von Hindcnburg: Die Armee des General-
obersten von TerSztyansztl, vereitelte russische Angriffs-
vcrsuchc. Tonst leine besonderen Ereignisse. — Ital ieni-
scher Kriegsschauplatz: I m Eamiol wurde wieder heftig
gclälnpft. Nachdeu« ein Auqriff des Feindes in unserem
Geschichfeuer gescheitert war, gelang es abends einer ita-
lienischen Abteilung mit ftnrlcr Artillcrieuntersinlmng in
unsere Gipfclftellung einzudringen. Hcutc früh warf ein
Gegenstoß deu Feind wieder hinaus. An der tust cnl and i-
schcn Front wurde der Monte Zan (Gabriele und die bie-
gend von Nova vas von der italienischen Artillerie leb-
haft beschossen. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Bei
den t. und l . Strcitträftcn nichts von Belang. Der Stell
Vertreter des Chefs dcs Generalstabes: v. H ö f e r , F M L .

Ein Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich.

Wien, 28. August. Heutr wurde folgender Armcc-
obcrtommaudobcfchl erlassen: Soldcüpn! Kriegskame-
raden! Ich habe Euch mitteilen lassen, daß in <>er Reihe
unserer Gegner ein neuer Feind aufgetaucht ist: Das
Königreich Rumänien. Euer ehrlicher Soldatensinn wi ld
für diese» räuberischen Überfall das richtige Maß an
Pcrnchtunn. finden. Wir haben in den vergangenen
Jahren manche schwere Swnde überwunden. Wir wer-
den auch den neuen Strauß in Ehren durchkämpfen, un-
serem Eidschwur zu den Fahnen des Allerhöchsten Kriegs-
herrn getreu. Gott mit Euch! Erzherzog F r i e d r i c h ,
Feldmarfchall.

Kaiser Wilhelm in Wirliczla.

Wien, 28. August. Anläßlich der Anwesenheit dcs
deutschen Kaisers in Meliczka hatte Fincmzministcr
Dr. Ritter von Lcth als Chef der staatlichen Salinenver-
waltung an den Monarchen eine Vcgrüßuun,sdepcsche ac-
richtet, worauf dem Finanzminister nachstehendes Tcle-
gramm zukam: Eurer Exzellenz oantc ich für die frcuud-
liche Bcgrüßuug. Mein Besuch in den ehrwi'udigcn Salz-
wcrkcn Wicliczkas gestaltete sich unter sachverständigem
und liebenswürdiger Führung schr lehr- und genußreich.
W i l h e l m I . 1^.

Eine Aufforderung an die rumänische,, Staats-
angehörigen.

Wien, 28. August. Die Korrespondenz Wilhelm
meldet: Alle rumänischen Staatsangehörigen, ohne Aus-
nahme werdcn hicmit aufgefordert, sich binucn 48 Stuu-
dcn unter Mituahinc ihrer Personaldokumente und der
Nachlveise über ihren, Familienstand bei jcncm Polizei-
kommissariat, in dessen Sprengel sie wohnen, persönlich
zu melden.

Blntterstnlttncn.

Wien, 28. August. Die Blätter stellen übercinstinnuend
fest, daß I ta l ien mit der. KricgseM<irnng nn Deutschland
nnr dem englischen Dillnte nnd dem Drängen seiner Ver-
bündeten ssehorche und bezeichnen den Versuch, der Kriegs-
erkläruny das Mänlclchcn von Berechtigung umzuhängen,
als völliy uerunsslückt. Seine Entschließung ist lediglich als

* Aus der gestrigen Sonderaubgabe wiederholt.

looitere Folge des früheren Trcubruches zu betrachten. An
der Kriegslage wird nunmehr der Mischen, Deutschland
und Ital ien geklärte Zustand um so weniger ctlvas än-
dern, als Italiens Heeresluacht bis heule keine irgcndloic
cntscheidende Nolle, im Kriege gcspiolt hat.

Zur KriegserNäruna Rumäniens an Österreich-Un-
garn heben die Blätter hervor, daß der zeitliche, Zuscnn-
uicnfall der beiden neuen KriegserNäruuaen auf eine ge-
meinsame Regie hinweist. Österreich-Uuaaru und seinen
Verbündten konnnt die Kricaserklä'runa. nicht über-
raschend. Die Zentralinächte und ihre Verbündeten behaup-
teten sich bisher ehrenvoll und siegreich gegenüber einer
Welt von Feinden. Der Eintritt Rumäniens wird daran
keine Änderung bringen, nur die Tatkraft der Verbündeten
neu stählen, ihren Entschluß härten, um als Sieger aus
dem Weltkriege hervorzugehen.

!
Die italienischen Offiziersverlnste."

Wien, 27. August. Aus dem «ariegspresseauartier wird
geineldet: Aus den Privatstatistitcn über die ilalienischen
Offiziersverluste bis zum 25. Auglist ergibt sich ein Ge-
samtverlust von 4322 Offizieren, der sich folgendermaßen
auf die einzelnen Grade verteilt: 9 Generale, 93 Oberste
und Obcrstleutnante, 154 Majore, 80:; Kapitäne, «83 Ober-
leutnante, 2571 Leutnante sow'e 3 Miliiärlapläne.

Prinz Konrad zu Hohcnlulie crtrantt.

Wien, 28. August. Tie morgige „Wieiler Aeitnng"
wird die nachstehenden Allerhöchsten Handschreiben verlaut-
baren:

Qieber Graf S t ü r g k h ! über Ihren Aittra^ finde
Ich Meiuem Minister des Innern Konrcid Prinzen zu
,<hc!heuIl)he-Sch!lliugöfürst den von ihm aus Gesundheits-
rücksichten erlittenen Urlaub in der zu seiner vollständigen
Wiederherstellunss erforderlichen Dauer unter Enthebung
von der Führung der Amtsaeschäfte zu gewähien.

Gleichzeitig betraue. Ich für die Zelt dieser Beurlau-
bung den dermalen in Meiuem Miniiswriuin des Innern !
iu Verwendung stehenden Statthalter, in Oberüsterreich!
Geheiluen Rat Erasinus Freiherrn von Handel mit der!
Leitung dieses Ministeriunis.

W i e n , nm 27. Anqust 1916.
F r a n z J o s e p h m. p.

S t ü r g k h m. i>.

Lieder Prinz zu H ohc n l ohe - S ch i I l i u q s -
f ü r s t ! über Antrag Meines Ministerpräsidenten ge-
währe Ich Ihnen den ans Gesundheitsrücksichten erbetenen
llrlcmb in der für Ihre vollständige Wiederherstellung er-
forderlichen Dauer unter Enthebung von der Führung dor ^
Amtsgeschäfw.

Indem Ich gleichzeitig für die Zeit Ihrer Beurlaubung
den dermalen in Meiuem Ministerium dc3 Iunern in Ver-
wendung stehenden Statthalter in Obcri.istcrreich, Geheimen !
Rat Erasmus Froiherru von Handel mit der Leitung die- >
ses Ministeriums botrane, fpreche Ich Ihnen Meine besten
Wünsche für Ihre baldigste Wiederherstellung aus.

W i e n , am 27. Au au st 191L. !

F r anz I o s e p h in. i>. !
S t ü r >1 k h in. 7».

Den vorstehenden VerfüMMnen liegt die Tatsache zu-!
ssvuiide, daß der Minister dcs Innern Prinz 5ronrad zn ^
Huhenlohe in der vergangenen Woche von einem Unwohl-
sein befallen wurde, das, allem Anscheine nach durch Über-
arbeitung verursacht, sich im wesentlichen in einer leichten
Herz- nnd gastrischen Affettiou ausdrückt und hiebei den
physischen Kräflezustaud im ganzen iu Mitleioeuschaft ge-
zogen l)a.t. Dn Prinz Hohenlohe nach Ausspruch der Ärzte
zu seiner Wiederherstellung zeitweilig uubedingte. Scho-
nung unter völliger Entlastung von den Amtsgcfchäften und
einer Badekur, bedarf, muhte für diese Zeit für dessen volle
Vertretung in der Amtsführung vorgesorgt lverden. Der
Minister des Innorn wird sich dem Vernehmen nach zur
Absolviorung dieser Kur in den nächsten Tagen nach Ma-
rienlxid begeben.

Erhöhung der Pierftcuer.

Wien, 28. August. Morgeu wird im R?ichsa,esetz-
blatte und iu der „Wiener Zeitung" eine Kaiserliche
Verordnung vom 27. August l 9 !6 , betreffend dil Abän-
derung einiger Vcstimmuugcn üb>r die Aicrsteuer und
die Überweisungen aus der Vicrsteucr an die Landes-
fonds, vcrlautbart w«!rden: Die Neuregelung wird in
der Weise durchgeführt, dah die Staatssteuer vom i . De-
zember 191« von 34 H. pro Hektolitergrad Eztrattwürze

auf 1 it 10 H erhöht, die Landesbierauflagen von dem
, gleichen Zeitpunkte an aufgehoben und durch Überlmü-

fuugen ersetzt werden. Für die Länder bietet die Reform
finanziell wesentlich mehr als das, worauf sie nach den
in den Landcsbicrauflage-Gcschcn cnthalteuen Iulamc-
ricruugsklauseln rechtlich Anspruch hätten.

Heutjches Neich
Von den Kriegsschauplähen.

Berlin, 28. August. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 28. August. Westlicher Kriegs-
schauplatz: I m Somlnc-l'iclnete machten abends nnd
nacht.) unsere westlichen Gegner unter Cinsal, starker
.Urnftc nach ausgiebiger Fclteruorbcreitung erneute An-
strengungen, uusrre Linien »ördlich des Flusses zu durch-
brechen, ^cgcn die Front Thiepunl-Moquct Fenne und

! Dclville-Wald-l^inchl, stürmten 'nehrnmlo Engländer, ge-
gen unsere Stellungen zwischen Maurcvao ,md Clerl)
Franzosen an. Die Angriffe scheiterten teilo dmch Nah-
tampf, teils durch (Degenstoß. Hiidwestlich uun Mou,nlet
Fcrulc nnd im Lclvil lr-Wald wird «n kleinen Graben-
tcilen noch weitcrssetiimpft. Alls der übrigen Westfront,
abgesehen von lebhafter Feucrtätigleit in den Abend-
stunden beiderseits des Kanals von La Vass^e und auf
dem Ostnfcr der Maas, nichts Wcscirtliches. — Ostlicher

, Kriegsschauplatz: Froni des OcncmlfcldmarsäMlls von
Hindenburg: Bei Lcnewaden brachte ein Patrouillen»
verstoß zwei Offiziere, A? Mann als (befangene ein.
Nordöstlich von Swimuchn (im Luckcr Bogen, wiesen
üstcrrcichisch-ungarische Tr»,ppcn Angriffe russischer Al,-
tciluugen ab. Front dcs Generals dcr Kavalleiie Erz-
herzog Kar l : Nördlich dc? Tnjestr brachen abends starle
russisclie Kriiftr zum -'lngriff vor. E in anfänglicher Er-
folg des Feindes bei Tclcjuw wurde dllrch nächtlichen
Gegenstoß völlig ausgeglichen. Weiter nördlich tamcn

> zwischen Touftolmbl» und Zawnlow Angriffttruppen
! unter der Wirkung des Sperrfeuers nicht zur Entwicklung
! aus den Stnrmftcllnngen. I n den .^tarpachcn wurden
^ russische Borstöße gegen die Kaunnhöhe nordwestlich des
! Kutul l>nd auf der Stara Wipezyna zurückgeschln^en. An
> der (Grenze von Siebenbürgen wnrdcn rumänische Ge-
fangene eingebracht. — Valkankriesssschauplatz: An der

! Moglcna-Front sehten sich die Vulgären in den Vcsil?
dcr Höhe südlich Zborsto. A» dcr ^egnnstu planinn sind
serbische Gegenstöße gescheitert. Oberste Heeresleitung.

^ Die italienische Kriegserklärung an Deutschland."

> Berlin, 27. August. Dio „Norddeutsche Alliiemcuie.
Zeitung" schreibt: Tie Note, mit der der italienische

! Gesandte in Vern im Auftrage seiner Negicruug am
26. August die schweizerische Rcgi-erung ersuchte, die
kaiserliche Regierung davon zu verständigen, daß die
italienische Negierung vom 28. August ab sich als im
Kriegszuslandc mit Teutschland befindlich ansiehl, lautet
in der Übcrsetzimn, folgendermaßen: Auf Weisung der
Negicmng Seiner Majcsiät habe ich die Ehre, die nach-
folgende Mitteilung zur Kenntnis Eurer Exzellenz »md
des Bundesrates Zu bringen: Die feindseligen Alle sei-
tens dcr deutschen Nogienmg gegenüber I ta l ian folgen
einander mit wachsender Heftigkeit. Es genügt, die wie-
derholten Lieferungen an Waffen und Werkzeugeu für
deu Land- und Seekrieg zu erwähnen, die von Deutsch-
land an OstcrreiclMngcmi crfalgt sind, desgleichen die
ununterbrochene Teilnahme deutscher Offiziere, Soldaten
und Matrosen an verschiedenen gegen I tal ien gerichteten
militärischen Operationen. Auch ist es nur der von deut-
scher Seite Osterreich-Uugarn in den verschiedensten For-
men und in reichlichstem Maße zuteil gewordenen Unter-
stützung zu danken, daß cs diesem möglich geworden ist,
jüngst Kräfte für eine Unternehmung von besonderer
Ausdehnung gegen Ftalieu.zusammenzubringen. Ferner
ist zu erwähnen die Auslieferung italienischer Gefangener,
die aus östcrrcichisch-uuWrischcn KonzeutrMonslagcrn
entkommen und auf deutsches Gebiet geflüchtet waren,
an linscreu Feind, die auf Vetreibeu des kaiserlichen
auswärtigen Amtes an die deutschen Krcditinstitule und
Bankiers gerichtete Aufforderung, wonach diese jeden
italienischen Untertanen als feindlichen Ausländer zu
betrachten und jede Zahlung, oie ihm etwa geschuldet
sein sollte, hinwnhalten sollten, sowie die Unterbrechung
dcr Zahlung dcr Renten an italienische Arbeiter, die
dicscn auf. Grund ausdrücklicher Bestimmungen des deut-
schen Gesetzes zustehen. Alles dieses sind Erscheinuugen,
aus dencn sich die wahre diplomatische Stelluussuahme
dcr kaiserlichen Regierung I ta l ien gegenüber ergibt. Gin
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derartiger Zustand! kann auf die Dauer seitens oer könig-
lichen Regierung nicht geduldet werden. Ex vertieft Zum
ausschließlichen Schaden I ta l iens den schwerwiegenden
Gegensatz zwischen der tatsächlichen und der rechtlichen
Lage, die sich an sich schon aus dem Umstände ergivr,
daß I ta l ien einerseits, Deutschland anderseits mtt zwcc
untereinander im Kriegs befindliclM Swatsgrllpfteu
verbündet sind, Aus den aufgezählten Gründen erklärt
die italienische Negierung, namens Seiner Majestät oes
Königs von I ta l i en hiemit, daß sie sich vom 26. August
an mit Deutschland als im Kriegszustande befindlich er-
achtet, und bittet die schweizerische Bundesregierung, vor-
stehendes zur Kenntnis der deutschen Regierung bringen
zu wollen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" bemerkt
hiezu: Die,formelle Kriegserklärung an Deutschland än-
dert an dem de facto bestehenden Zustand wenig. AIs
I t a l i e n im vorigen Jahre Österreich-Ungarn den Krieg
erklärte, hat die kaiserliche Negierung, bevor Fürst Vü -
low mit der Votschaft Nom verließ, die italienische N<f
gicruug darauf hingewiesen, daß überall die österreichisch-
ungarischen Hccresvcrbäiidc mit deutschen Truppen ge-
mischt wurden, ein Angriff gegen die österreichisch unga-
rischen Truppen sich also zugleich gegen deutsche Truppen
richten würde. Die italienische Negiernng ist somit deut-
scherseits nie einen Augenblick darüber im Zweifel ge-
lassen worden, daß Deutschland die militärische Unter^
stützung seines österreichisch-uugarischen Bundesgenossen
gegen jeden Gegner als Bundespflicht ansehe. Was! die
i n der Note erwähnte Auslieferung entwichener italieni-
scher Kriegsgefangener an Österreich-Ungarn betrifft, .st
es richtig, daß etwa sechs italienische Kriegsgefangene,
die aus einem österreichischen Gefangenenlager ntwschen
waren, beim Überschreiten der deutschen Grenze m ge-
halten und zurückgebracht wurd:n. Es handelte sich al-cr
dabei um das Vorgehen untergoordWljer Organe der
Zollverwaltung, das nicht die Bi l l igung der ?cu'^ >l)en
Regierung fand. Diese machte olelnehr schon 'or Mo-
naten auf die Vorstellungen der italienisch:u Regierung
entgegenkommende Vorschläge zu einer bcsoicdigcndcn
Erledigung der Angelegenheit Die Behauptung i'bcn
Eingriffe der dcutfchen Ncgicrnng in die inländischen
Bant'guthabcu uud die Arbciterrentenansftrüchc Von I t a -
lienern sind nur eine Wiederholung der im J u l i d. I .
in der italienischen Presse erschienenen Ausstreunngen,
die bereits in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"
am 27. J u l i d. F. eingehend widerlegt wurden. Es märe
würdig gewesen, wenn die italienisch. Regierung dar-
auf verzichtet hätte, die Kriegserklärung an Deutschland
mit sophistischen Argumenten ,',u begründen. Sie wird
dadurch niemanden darüber hinwegtäuschen, daß ihre Ent^
schlicßung lediglich eiue weitere Konsequenz ihres früher
verübten Treubruches und das Ergebnis des von Eng-
land und seinen Bundesgenossen seit Monaten auf sie
geübten Druckes ist.

Einlierufuug des deutschen Bundesrates.*

Verl in, 28. August. Das Wolff-Äurea'u meldet: T ic
rumänische Regierung hat gestern nlicnds Österrcich-Uu-
„nru den Nrica crllnrt. Tcr Vundeörnt wird zu einer so-
fortige» Silmun Msammcnl'erufcu.

Kr ieaMt lärung an Nmnünicn.

Berl in, 28. August. Das Wol f f -Bureau meld?t:
Nachdem, wie bereits mitgeteilt, Rumänien unter schmäh-
liche«, Bruch der mit Österreich-Ungarn und Tentschlnnd
abgeschlossenen Berträqe unserem Vundesssenosscu gestern
den Krieg erllärt hat. ist dcr kaiserliche GesandOe tz„>
Vuiarcst angrwirscn worden, seine Pnssc 3« verlangen
l,nd der rumänischen Regierung zn crNärcn, das» sich
Dcntschland nunmel,r gleichfalls als im KriegöZnstandc
mit Rnmänien betrachtet.

Alätterstimmcn.

Ber l in, 28. August. Z u der Kriegserklärung I t a -
liens an Deutschland schreibt das ,,Nerliner Tageblatt":
Wi r haben auf diese Kriegserklärung gcwarlct, ohne Un-
geduld, ohne Unruhe, mit jener Sicherheit nnd Apathie,
womit, man auf das Regenwettw wartet, das lange schon
am Himmel steht. Unser Regenschirm war längst aufge-
spannt. I n I ta l ien mag die Nachricht vielleicht als
große Tatsache aufgenommen und mit den üblichen
Kundgebungen begleitet werden, in Deutschland läßt sie
das Publikum eiskalt. — Die „Vossische Zeitung"
schreibt: Die -italienische Kriegserklärung wird von ge-
wissem pikanten Interesse dnrch den' eigentümlichen Um-
stand, daß I ta l ien gerade Goethes Geburtstag aussuchte,
uin den Krieg mit Deutschland zu beginnen. Unserem
größten Dichter verdankt das Land zu eiucm wesentlichen
Teile seinen romantischen Ruf in der Welt und so wird
seine diesmalige eigenartige Geburtstagsfeier gewisser'
maßen ein Symbol für I ta l iens Begriffe von Treue und
Dankbarkeit. Es erhellt uns noch einmal in grellein Auf-
leuchten den Weg, den dieses ^iand vom Trcibunovcr-

trag znr Kriegserklärung Zurucklcgtje. Diesen Weg D
I t a l i m ja allerdings nicht freiwil l ig gegangen. Nach-
dem es sich einmal zum erstim Verrat, bewegen ließ,
mußte seine böse Tat , fortzcugeno, Vöscs gebären. Es
ist heute nichts mehr, als ein Werkzeug der Entente,
deren Zweck jetzt ist, durch die italienische Kriegserklä-
rung den letzten Dmck auf Rumänien auszuüben. — Der
„Üolalanzeiger" spricht von einer nachgeholten Forma?
lität und sagt, erst auf den Pariser Konferenzen opferte
I ta l i en die Freiheit seiner Entschlüsse. Es erließ jene
bekannten Verordnuugen, wodurch auf wirtschaftlichem
Gebiete die Angehörigen des Deutschen Reiches den
Untertanen feindlicher Staaten gleichgestellt werden. Die
Kriegserklärung macht aller Wclt offenbar, daß I ta l i en
nicht mehr als gleichberechtigte Großmacht neben seinen
Verbündeten steht, sondern daß es dem Schicksale nicht
entgangen ist, zum Vasallen seiner stärkeren Bundes-
genossen zu werden. -^ I n der „Deutschen Zeitung"
heißt es: Solange sich I ta l ien nicht im Kricgszustaude
mit Deutschland bcfano, besaß es noch immer ein Stück,
einen Nest jener Handlungsfreiheit, auf der uor dem
Kriege die Stärke der diplomatischen und politischen
Stellung I ta l iens beruhte. Man kann begxeiseu, daß
I ta l iens Verbündete diesem Zustande ein Gndc zu ma-
chein bestrebt waren, denn Großbritannien wi l l nicht
halbe, sondern ganze Vasallen.

Berl in, 28. August. I n Besprechung der rumänischen
KviegZerklämmg an Österreich-Ungarn hebt die gesamte
Presse den Zusammenhang mit dcr Krlegscrkläruug I t a -
iiens an Deutschland hervor, welche beide dcn Mittelmäch-
ton nicht überraschend gekommen sind und sie nicht unvor-
bereitet Mtvoffen haben. Die „Vossische Heilung" weist dar-
auf hin, wie durch die neue Konstellation in den> Reihen
der Mittelmächte nnd ihrer Verbündeten Energien cmsA'-
löst werden, die von nicht geringer Beden rung sind, wie
besonders für Bulgarien das Eingreifen Rumäniens ein
neues militärisches uud politisches I i c l nnd für die Türkei
das Näherrücken der russischen Gefahr, bedeutet. Gegen-
über, dieser No l t von Feinden, sagt das Blatt, mutz sich
unser Wille zum Siogen vervielfachen. Jetzt muß für uns
jede Rücksicht schwinden. Jedes Mit tel , das uns überhaupt
Wr Verfügung stcht. m.ch angelvendct werden zum Schutz
nnd zürn Trutz. — Das „Berliner Tageblatt" schreibt: Die
Männer, die sich als Steuermänner am grohcn Rade der
Weitgeschichte fühlen, dem sie die grohe, Schicks«! bestim-
mende Drehung geben, mögen sich hüten, nicht bald das
eigene Stantsschifslein auf K l i M N u. Untiefen bedenklich
festgefahren zu sehen. — ,Die „Deutsch Tageszeitnng"
schreibt: Schulter an Schulter werden die Verbündeten ge-
gen den neuen Feiud kämpfen, dor das Schwert aus kei-
nem anderen Grunde zieht, als weil er den Augenblick
für gekommen glaubt, Bentc, zu machen. — Die „Kreuz-
zeituug" schreibt: Je höher die Hoffnnngen der Feinde
steigen, uni so zwingender wird für uns die Notwendig-
kok. uns durchzuschlagen. Von Frieden und Verständigung
taun ja gerade icht woniger die Rede seiu, als früher. Wir
müssen eben siegen nnd werden siegen, wenn wir unsere
Phhsischcn und moralischen Kräfte vull einsehen nnd mit
jener Rücksichtslosigkeit gebrauchen, die sich mis dem Be-
wußtsein ergibt, daß loir einen Kampf um unser natio-
n a l s Dasein, führen.

Köln, 28. August. Die „Kölnische Zeitung" schreibt:
Unter den Empfindungen, die die rumäuisä)e Kriegserklä-
rung weckt, wiegt diejenige des Ekels über die verbreche-
rische Gemeinheit vor, die sich MM Kampfe gegen die M i t -
telmächte angesammelt w t . I m Mai 1015 haben wir das
Schauspiel erlebt, daß ein Bundesgenosse denn anderen
imch Banditenart den Dolch in den Rücken zu stolen ver-
suchte. Nun glaubt der Aasgeier, der schun lange über dem
europäischen Schlachtfeld kreiste, den günstigen Augenblick
gekommen, sich anf die Bcutc zu stürzen, deren er sichrr
zu sein glaubt. Rumäuieus Krieg ist ein Raubkrieg, anch
wenn man in Betracht zieht, das; es unter dein stets star-
ter werdenden Druck des Vierverbaudes stand.

Italien
Der Palnzzo di Venezia — italienisches Einaiseincntum."

Rum, 20. Augnst. Der, königliche StalthaUer hat un-
ter dein 25. August folgende heute veröffentlichte Ver-
fügung erlassen: I n Anbetracht des italienischen Charakters
des Palazzo di Venczia, in Rom, der geschichtlich von Vene-
dig untrennlmr erscheint, sowie gegenüber den zahllosen
»nd grausamen Verletzungen dos Völkerrechtes, die Öster-
reich-Ungarn im gegenwärtigen Kriege begeht uud gegen-
über den außerhalb >eines jedon militärischen Grnndes
zum Schaden dor Denkmäler und Gebäude Venedigs <ru-
gcrichtt'teu Verwüstungen! wird «Is Vergeltung und ge-
rechte Repressalie I ta l iens unter Anhörung des Miuistcr-
rates auf Vorschlag des Ministerpräsidenten^ bestimmt:
Dcr Palazzo di Vcnezia i n Rom wird mit, der Veröffcut-
lichunn. gegcwväl tiger, Verfügung ein Tei l des Stnaäsver-
mögens. Der Finnwzminister ioird im Einvernehmen mit
dein Minister des Äußer», dem Minister des Innern, dem
Minister der Justiz uud des KultuZ sowie dem Unteriichts-

minister die Inbesitznahme, des Palastes nach Gewährung
einer Frist, innerhalb welcher der Vertreter der In ter-
essen Österreich-Ungarns alle Archide, Dokumente nnd be-
weglichen Sachen, die der österreichisch-ungarischen Bot-
schaft boim Heiligen Stuhle gehören, undersluohin beför-
dern kann, vornehmen. Die Frist lrnrd nicht über den
:N. Oktober 19!6 hinausgehen können.

Verluste nn höheren Offizieren.

Lnsslnw, 27. August. Generalleutnant Chinetto, dcr
wegen seiner die Operationen gegen Görz erleichternden
Unternehmungen bei Monfalcone zum Korftskommans-
danten befördert worden war, ist gestorben. I m Görzer
Abschnitt wurde Oberst Vigorelli schwer verwund^,
Oberstleutnant Da Nions sowie die Generalmajore
Zoma, Delpine und di Orcste, sämtliche! der Infanterie
augehörend, fanden den Tod.

England
Die Einnahmen und Ausgaben des Schatzamtes.

London, 26. Augnst. I n der, letzten Woche wurden
Schachbons im Werte von 3.200.N00 Pfund. Schatzlvechsel
von 8lM0.0N0 Pfund uud Zertifikate von 2,800.000 Pf.
Sterling verkauft, dagegen abgelöst Schatztvcchsel im Be-
trage von 16,500.000 Pfund St i r l ing . Die Einnahmen des
Schcrtza'mtes beliefcn sich auf 46,500.000 Pfund, die Aus-
gaben anf 50,100.000 Pfund Sterl ing. Das Guthaben de,r
Regierung bei dcr Bank von England beträgt 28,600.000
Pfund Sterling.

Griechenland.
Wechsel in den leitenden militärischen Stellen.

(Yenf, 27. August. Die Agenco Havas meldet aus
Athen: Dcr Chef des Generalstabes Dusmanis uud der
Unlcrchcf Oberst Metaxas sind durck königlichen Erlaß
von ihren Funktionen enthoben worden. General Mo-
schopulos, der Befehlshaber des dritten griechischen Ar-
meekorps, wurde zum Gcneralstabschef ernannt. Diese
Entscheidungen haben großen Eindruck hevorgerufen.

Die Hetzereien des Vicwcrlmndes.

Lugano, 27. August. Nach italienischen Blättern
scheint Ministerpräsident Zaimis gegenüber dem engli-
schen und dem russischen Gesandten, die ihm lange Be-
suche abstestatttt habzen, sonne gegenüber Pa^!<"i, der
einige Tage in Athen weilte, bemerkt zu haben, daß cc
wegen des provisorischen und Geschäfts characters, den
sein Kabinett gemäß dem eigenen Willen des Viewer-
bandes habe, keine politischen Neuerungen zu beschließen
vermöge. Dcr Vierverband versucht, nachdem selbst Ehr i-
stodulos, der nicht Generalsrang, sondern Obcrstenrang
bcllcidet, aus seinem dem Athener Gegenbefehl angeblich
trotzenden ktampfeseifcr gegen die Vnlgarcn nicbt mehr
besteht, und andere griechische Truftftenabteilungen unter
Führung vcniselistischcr Offiziere nur ewige Flinten-
schüsse gegen die Vulgären abgegeben haben, eine Agi-
tation unter den Unterossizieren und heftige Demou-
slrationcn der I tal iener und Juden von Salonichi anzu-
fachen, letzteres gelingt, doch versagen die Bemühungen
bei den Unteroffizwrcn ebenso, wie bei den, mazedoni-
schen Reservisten bisher vollständig. Wie „Secolo" aus
Athen meldet, sind tatsächlich alle Zivilbehördcn im bul-
qarischcn Invasiousgebictc beauftragt worden, aus ihrem
Posten zu bleiben.

Aufforderung an Griechenland zum Eintr i t t in den slricn.

Paris, 28. August. Der „Petit Parisien" schreibt zu
der Meldung des Athener Blattes „Pa i r is " über den Ge-
dankena'uswnsch der Ententemächte zur militärischen und
politischen Lage (kriecheuplands: Die Alliierten können nicht
zugeben, das; ihr rechter Flügel durch den bulgarischen. Vor-
marsch bedroht wird. Sie sind zn der Frage berechtigt, ob
dic, Untätigkeit des griechischen Gcneralftabcs nicht Mi t -
schuld bedeutet. Angesichts dcr üffentliclM Stimmung' in
Wriecheuland sind wir im Rechte, neue Fordernngcn aaif-
zustellen, da wir Griechenland vor einem bulgarischen Ein-
märsche, schützen müssen, nud wi r es zu,r Mitarbeit an sei'
ner eigenen SichersteIIung anffordern.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

— (C-in folgenschwerer S<kß.) Am verflossenen
Freitag entstand aus dem Bahnhofe in Sagor zwischen
dem 17 Jahre alten Eiscnliahnarbciler Franz Ncun^k
nnd einem Mitarbeiter ein Streit, in dessen Verlaufe
Ram^ak tion semcm Gegner einen so krä f t ign Stoß er-
hielt, daß er zu Voden stürzte »nd sich das link? Vein
brach.
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— (Der Flecktyphus.) Amtlich wird verlautbart:
Vom l3. bis 19. August wurden, in Galizien 53 Erkran-
kungen an Flecktyphus in ^1 Bezirken (18 Gemeinden)
bei Einheimischen festgestellt. I n den anderen Vcrwal-
tuugsncbietcu waren vom 13. l>:Z 19. August 44 Erkran-
kungen au Flecktyphus zu verzeichnen.

^- (Verstorbene m Laibach.) iAemens Nadbat, Gc-
richtsdtcner i. R., 81 Jahre; Franz Klinc, Keuschler,
39 Jahre; Fedor Malicki, Infanterist; Cyrilla Kapclc,
Schuhmllchrrgehisfcnwchter, 7 Dage;! Niccolo Glierm,
italienischer Infanterist (Knegsa^efchMner); Wilhelm
Wcrtschniss, 5t ellners söhn, 9 Muwtte; Julia Leopold,
BesitzersgaMn, 80 Jahre; Vladislav Vasta, Istvan
Stabler und Iauos Toth, Soldaten; Maria Langccke'.',
Maschiucnsiihrerstvchtcr, 5 Monate; Franz Pavlin, Ei-
senbahinoächter i. N., 76 Jahre; Robeck Vergant,
Flüchttingssohn, 5 Monate.

— (Schnellverkehr in früherer Zeit.) I m Zeitalter
des Schnellverkehrs ist nmn ohne weiteres gencigt, anzu-
nehmen, dah man in früheren Zeiten in einem für un-
sere VechältMsse unmönlichen Schneckentempo gereist ist.
Das ist aber nur bedingungsweise richtig. Zum wenigsten
trifft es für Reisen zu Pferde nicht zu. So brauchte der
Kurier, der im Jahre 1574 Heinrich m . den Tod seines
Bruders Karl X I - melden sollte, für den Nitt von Paris
niach Warschau nur dreizehn Tage. Gin anderer Kurier
logte den Weg von Versailles nach Rom in der Zeit von
166 Stunden zurück. Beispiele für besonders rasche Nitte
sind aus dcr Zeit zu melden, in der in Frankreich im
ersten DrMol des vorigen Jahrhunderts noch die Ergeb-
nisse der Lorter-iczichung nach allen gröheren Städten durch
Eilboten gemeldet wurden. Ein solcher Eilbote legte ein-
incrl die 580 Kilometer betragende Strecke von Paris nach
Bordeaux in dreißig Stunden zurück. Dah das eine an-
ständige Leistung ist, geht schon daraus hervor, daß die
Rennfahrer, die sich an der großen Nadler-Schnellfahrt
Paris-Bordeaux beteiligten, für dieselbe Strecke durch-
schnittlich nenngehn Stunden brnuchten. Aber diese, ver-
hältnismäßig schnellen Zeiten gelten nur für die im Sat-
tel ausgeführten Reisen. Ungleich laugsanrer fuhr man in
den schwerfälligen unbeholfenen Wagen der alten Zeit,
von denen man unter Ludwig X I V . in 24 Stunden höch-
stens 50 Kilometer zurücklegte.

empfehlen allen, dir für Photographie, diejeu mneaendstcn und
von jedermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse haben,
die seit 1854 bestehende photoqraphische Manufaltur der Fiimu
A. M o l l , t. u. k. Hoflieferant, Wien, I, Tuchlaubcn 9, wo aner»
lmmt vorzügliche photoqr. Salon» und Nciseaftparate. neue
unübertroffene Moment.Handuppnlate in allen Plcislaa.cn sown
alle photogr. Bedarfsartikel erhältlich sind. — Vollständige
Ausfertigung der Amateur-Aufnahmen in A. M o l l ' s Kopier»
Anstalt. Auf Wunsch Preisliste uuberechnct. 1461 1b

> Die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des bitteren Verlustes unserer ge- !
» liebten Mutter, der hochgeborenen Frau ' !

M hm, O. M m WhW
I haben uns auf das innigste gerührt und im großen Leid getröstet. Wir können uns !
» nicht jedem einzelnen bedanken, bitten aber jeden einzelnen, nnseren Dank entgegenzn- !
> nehmen. !
» Wir danken insbesondere dem hochwürdigcn Herrn Stadtpfarrer I . Vrhovnik und !
> dem Herrn ?. Bernhard Pollak, Rektor des Deutschen Ritterordens, für die Teilnahme, «
> die sie unserer guten Mutter während ihres langen Leidens gespendet haben. Wir danken !
> für das zahlreiche Geleitc, für die vielen schönen Vlumenspcnden und werden dies nie vergessen. !

! Die tieftrauernden Familien: !

! Lam-iö, Mifer, Nozman. !

flulählicli cle5 Ic?cle5 meiner mnigstge!lebten Oattin, be^w. Mutter, !
Großmutter uncl 6cnwiegermutter, cler 5rau >

Nau5belltzerjn !

melclie am 27. liugult 2U Orade getragen wurcle, sincl mir 30 viele >
Vewei^e rüluencler Anteilnahme Zugekommen, ciah icli nur auf ciiesem >
^?ege im Namen aller rtinterbliedenen ner^licnlt clanken kann. >

Unter-5ckilckka, clen 28. Nugult ,916. >

Nugult l!E0ßol6. >

ijL^^gŽt Soeben erschienen! S f e ^ ^ T
dü H i c k m a n n W
*S ) Geographisch-statistischer w

, Uniuersal -Taschenatlss
In Taschenformat p t a f a l « 0 , mit Fostznsendnne K 410

Vorrätig in dor U

n Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung v. Klelnmayr & Bamberg m
fjfjmf^ taibach, Kongreflplafz Nr. 2. /T>NJ>1

I Handelskurs für Mädchen I
^ des Direktors 2126 7 $r

| A. WEINLICH in Laibach, Erjavecstraße 12, |
3! = Gegründet 1900. = S
§ Das neue Schuljahr beginnt mit den Einschreibungen ^
3F npr** vom 10. bis 15. September, - ^ p j 5
5P . _ ^ ^

I n C O r o t ü >n unserer Zeitung s r f n l n l
IllOUl U l ö haben den gröDten L I l U l l j . j

/ \
• Soeben erschienen! •

Unser Conrad
I Ein Lebensbild •
H •
H dargestellt von einem Österreicher. •
H Mit vielen Tafeln und Bildern •
• Preis K 21—, mit Postzusendung K 2*20. •
H Vorrätig in der 409 H

H Buch- und Musikalienhandlung •

I lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg I
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Nawadna 2548 6"2

clamska šivilja
PJP** za v hiše "*Wt

prevzame vsako popravilo s
primerno plačo.

Naslov pove upravništvo tega lista.

Verläßliche

Kontoristin
der deutschen und slovenischeu Sprache in
Wort und Schrift mächtig, in Korrespondenz,
Stenographie, Maschinschreiben sowie auch
im Buchhaltung»wesen perfekt, wünscht ihren
Posten später oder sofort zu ändern.

Am liebsten in eine Fabrik auf dem Lande,
Gefftll- Antrage sind unter Chiffre „Ver-

rauensstel lung" an die Administration
ticser Zeitung zu richten. 3—3
A

Gesucht wird

Lehrerin
au zwei Knaben im Alter von 7 und 9 Jahren

für die Nachmittagsstunden.
Anboto sind an die Administration

dieser Zeitung zu richten. 2553

Suche ab 15. September

i l i A Ziir
samt voller Verpflegung.
Anträge unter „nahe Hauptpost"

an die Administration dieser Zeitung.
2558 2 - 1

RIlDßmeinßUnilormißrunDsflnslalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln * Pelerinen,
Kappen, Ausriistungssorten und allen Zugehoren.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = = = besten Ausführung. -

»•••••••«•••••MiliBaHIMIMBmBHV^

Verlag von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
1 1ML Laibach. ,

EJitoliotelii». pisateljev sedanje dobe:

Zvezek 1.: Novaöan Anton, Nasa vas, I. del, broS. K 3"—, vez. K 4*50, po poSti
20 h več.

Zvezek II.: PugelJ Milan, Ura z angell, broš. K 8—, vez. K 460, po
pošti 20 h več.

Zvezek III.: Novaöan Anton, N a i a vas, II. del, broS. K 3 —, vez. K 450,
po pošti 20 h več.

Literarna prat lka za 1.1914, vez. K 5-—.
ASkero Ant., PoslednJ Celjan. Epska pesnitev, br. K 3--, vez. K 4*60,

po pošti 20 h več.
PugelJ Milan, Mali ljudje, brošir. K 3-—, vezano K 4-—, po pošti 20 h več.
Amiois E. de, Fnrij, novela, broširano K 1*50, vezano K 250, po pošti

10 h več.
Feig ei Damir, P o l l i tra vipavoa, bro&irano K 180, vezano K 260, po

poštj 20 li več.
Klepeo SlavoJ, Aforlzml in oltatl, bro&irano K 2-50, vezano K 350,

po p oSti 20 h več. I
Korun V. dr., Spake, broširauo K l'6O, vezano K 2'40, po pošti 10 h več.
Poezi je dr. Franoeta Prešerna, 2. ilustrirana izdaja, K 5—, v platno

vezane K 640, v elegautnem usnju vezane K 10*—, po pošti 30 h več.
Poezi je dr. Franoeta P r e i e r n a (ljudska izdaja), 2. natis, K l-~, v platno

vezane K 1*40, po pošti 20 li več.
Dostojewski, Zloöin in kazen. Roman v 6 delih, preložil Vladimir Levatik,

3 zvezki K 10'50, vezani K 13-—, po pošti 30 b voč.
Rnska moderna, prevela Mlnka Govekarjeva, K 4 —, najelegantnoje

I
v platno vezaua K 6-—, po pošti 20 h več.

Sienkiewioz H., Mali v i tez . Roman z mnogimi lopimi podobami. 3 zvezki,
broširani K 7'—, ücno vezani K 9-50.

Sienkiewioz H., Rodbina Polane ik lh . Roman z mnogimi lepimi podobami. «
3 zvezki, broširani K 10 —, lično vezani K 16-—, v en zvezok vezani K 13—.

p Marry at, Morski razbojnik, K 2- 60, vezano K 370, po poSti 10 h več.
I D r . Šorli, P o t za razpotjem, vozana kujiga K 3 —, po" pošti 10 h več.

Dr. Šorli, Novele in örtioe, elegantno vezane K 3-60, po pošti 20 h več.
Meäko Kßaver, Ob tihih veöerih, K 3 50, vezano K 5-—.

m Mesko Kaaver, Mir Božji, K 2-50, vezano K 3*50.
Maister Rudolf, Poezije, K 2—, vezane K 3—, po poäti 10 h veö.
Aäkero A., Primož Trnbar, K 2 —, elegantno vezan K 3'—, po poöti

10 h več.
Aškero A., Baiade in romanoe, K 260, elegantno vezane K 4-—, po

pošti 20 b več.
Aškero A., Lirske in epske poezije, K 2-60, elegantno vezane K 4 —,

po poäti 20 k več.
A i k e r o A., N o v e poezije, K 3—, elegantno vozane K 4-—, po pošti

Äikero A., Četrti zbornlk poezij, K 350, lično vezana knjiga K 4-60,
po pogti 20 h več.

Cankar Ivan, Ob zori, K 3 — , po posti 10 h več.
Qolar, Plaano polje, K 180, vezano K 280, po pošti 10 h več.
Mole, Ko so ovele rože, K 2•—, vezano K 320, elegantno vezano K 3'60,

po pošti 10 b več.
Sohelnigg, Narodne pesml koro ik ih Slovenoev, K 2 —, elegantno

vezane K 330, po pošti 20 b več.
Baambaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan K 4—, po

pošti 10 b več.
Jos. Stritarja zbranl spisi, 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) K 30—,

v platno vezaui K 3860, v polfrancoski vezbi K 43~40.
Levst ikov i zbranl spisi, 5 zvezkov K 21 —, v platno.

v polfrancoski vezbi K 29-—, v najfinejši vezbi K 31 •— vezani K 27*—,
Fnntek, Godeo, K 1-50, elegantno vezau K 250, po poSti 20 b več.
Majar, Odkritje Amerike, K 2-—, po pošti 20 b več.
Brezovnlk, Šalj ivi Sloveneo, 3. za polovico pomnožena izdaja K 1-80,

po posti 20 h več.
Brezovnlk, ZvonÖeki, K 1-60, po poSti 20 b več.
Tavöar I. dr., Povest i . 5 zvozkov po K 270, v platno vezani po K 330,

v polfrancoski vezbi po K 4'5QS
Ouy de Maupassant, Novele, iz francoščine preložil dr. Ivo Sorli, K 3 — ,

vezane K 4*—.
Zupanöiö Oton, Samogovori, broSirani K 3 — , vezani K 4 —. 5

L^w •—•«•—!••——iJ

BH"H"H B H a H a WII B l l B H B H a H a H B H~Bl
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| — ^ ^ ^ Soeben erschienen: zzzzzz— H
• •

H Der tapferen Isonzo-Armee u. ihrem glorreichen H
• Führer Sr. .Exzellenz General der Infanterie •

2 Svetozar Boroevič von Bojna W
H l in Ehrfurcht gewidmet . H

i Die Wacht am Isonzo $
| = Marschlied : |
M Musik von Franz Zitta. 1079 B M
^ß Text von Milan Matic-Myron. " ^
| Preis K 1*80, mit Postzusendung K 190. f |

•
Vorrätig in der • •

••"•
• Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung •"••

• lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg B
si Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. U

••••••BM Illl ••••••••

(j& Soeben erschienen: f s >

I Krieg im Stein I
g^J Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem ^ S ]
KgS Kampfgebiete des Karsts ^ Ö
m m von Xus]

[ögj Ernst Decsey Wi
W K r80' " Wb
{Um Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi- $ß
\Hfft kalienhandlung Kleinmayr « Bamberg in fSß
^<Sl Laibach, KongreQplatz Nr. 2. SjsJl

Kaufen Sie bei den firmen, i
die in ~

unserer Zeitung inserieren! |
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Prospekt.
Königlich ungarische steuerfreie

5y2
0/0 Staatskassenscheine

vom Jahpe X9X6,

fällig am 1. Oktober 191ä.

Gesamtbetrag ^ O O j U U U . U U O Kronen.
« *•

Der kön. ung. Finanzminister ist im § 2 des Gesetzartikels IV vom Jahre 1910 ermächtigt worden, bis zur Abwickelung
der Verwertung jener Rentenobli^ationen, welche zum Zwecke der Anschaffung von 560 Millionen Kronen ausgegeben werden können
welcher Betrag zur Deckung der im § 1 desselben Gesetzartikels genehmigten Ausgaben von 9,315.185 K, weiters zur Deckung der
71,571.117 K 37 h betragenden Kosten der im Jahre 1910 auf Grund der Gesetzartikel XIV vom Jahre 1904, XXIX vom Jahre
1908, XXXI vom Jahre 1908 und XV vom Jahre 1909 zu veranlassenden Investitionen, sowie des Einlösungs-Erfordernisses der auf
Grund des § 7 des Gesetzartikels L vom Jahre 1908 im Nominalwerte von 215 Millionen Kronen ausgegebenen 4Va°/<rigen Staats-
kassenscheine und endlich zur Ergänzung der Kassenbestände insgesamt erforderlich ist, die inzwischen auftauchenden Erfordernisse
durch eine transitorische Kreditoperation zu decken.

Auf Grund dieser gesetzlichen Ermächtigung wurden am 1. Oktober 1913 mit 41/2°/o p. a. verzinsliche steuerfreie Staats-
kassenscheine im Nennbetrage von 250,000.000 Kronen ausgegeben, welche am 1. Oktober 1916 fällig werden.

An Stelle dieser Staatskassenscheine begibt dermalen der kön. ung. Finanzminister auf Grund d̂er im § 2 des Gesetzartikels IV
vom Jahre 1910 erhaltenen Ermächtigung mit SVZ/o P- »• verzinsliohe steuerfreie Staatskassenscheine im Nenn-
beträge von Zweihundertfünfzig; Millionen (250,000.000) Kronen.

Diese Staatskassenscheine lauten auf den Inhaber, sind in ungarischer und deutscher Sprache ausgestellt und werden in

20.000 Abschnitten Litt. A (Nr. 1—20.000) zu je 500 Kronen
25.000 „ „ B (Nr. 1—25.000) „ „ 1.000
10.000 „ „ C (Nr. 1—10.000) „ „ 5.000
14.000 „ „ D (Nr. 1—14.500) „ „ 10.000

400 „ , E (Nr. 1— 400) „ „ 50.000

ausgefertigt; sie tragen in Faksimile die Unterschriften des königlich ungarischen Finanzministers, des Direktors der königlich unga-
rischen Staats-Zentral-Kassa und des Vorstandes der Kreditabteilung der königlich ungarischen Finanzministerial - Buchhaltung, sowie
die handschriftliche Unterzeichnung eines Kontrollbeamten.

Die in den Staatskassenscheinen angegebenen Kapitalsforderungen werden von dem königlich ungarischen Staatsärar bei den
weiter unten namhaft gemachten Zahlstellen dem Überbringer der Staatskassenscheine gegen Einziehung derselben ohne jeden Abzug,
steuer- und gebührenfrei am 1. Oktober 1919 zurückgezahlt werden. Das königlich ungarische Finanzministerium behält sich aber das
Recht vor, die Staatskassenscheine nach vorjähriger dreimonatlicher Kündigung auch früher, und zwar am 1. Januar oder am 1. April,
oder am 1. Juli 1919 ganz oder teilweise einzulösen.

Die Staatskassenscheine werden vom 1. Oktober 1916 an mit 5Va°/o fürs Jahr in halbjährigen Raten am 1. Apri l
und 1. Oktober jeden Jahres nachhinein verzinst und sind mit sechs halbjährigen Zinsscheinen, von denen der erste am 1. April
1917, der letzte aber am Ablauftermin der Kassenscheine fällig wird, versehen.

Die Staatskassenscheine, sowie deren Zinssoheine werden ohne Abzug von irgendwelchen be-
stehenden oder zukünftigen ungarischen Steuern, Stempeln und Gebühren eingelöst.

Das Forderungsrecht des Inhabers der Staatskassenscheine erlischt durch Verjährung in Ansehung des Kapitals mit Ablauf
von zwanzig Jahren, in~ Ansehung der Zinsen mit Ablauf von sechs Jahren vom Fälligkeitstermine an (Gr.-A. XXXIII v. J. 1881).

Umtausch • Anmeldungen zu Originalbedingungen übernimmt und
erteilt bereitwilligst Auskünfte

i die Filiale der k. k. priv. .

Oesterreichischen Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Laibach.

Druck und V e r l a g von J g . v. K l e i n m a y r c k F e d . Vamberg .


